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Guten Tag!

Von Judith Kadow

Mein Auto hat keine Sitz-
heizung. Ist zwar eine 
schöne Erfi ndung, aber 

nicht unbedingt notwendig. Das 
war bisher auch nie ein Problem. 
Aber als das Thermometer mor-
gens noch regelmäßig minus 18 
Grad zeigte, war es dann doch 
eins. Denn mit richtig dicken 
Handschuhen lässt sich nur leid-
lich Autofahren und die dünnen 
wärmen ja nicht. Die Hände un-
ter die Oberschenkel klemmen 
klappt auch nur einseitig auf gra-
den Strecken und bis die Heizung 
warm ist, bin ich schon am Ziel 
angekommen. Also habe ich mir 
im Internet schnell mal so eine 
Sitzaufl age mit Heizung bestellt. 
Drei Klicks und schon gehörte sie 
mir. Das war vor vier Wochen. 
Jetzt ist das Päckchen endlich da. 
Die warmen Temperaturen aber 
auch. Und nun? Brauchen tue ich 
sie jetzt wohl nicht mehr. Also 
geht sie erstmal originalverpackt 
in den Keller. In einem, vielleicht 
auch zwei Jahren könnten wir ja 
mal wieder so eine Frostperiode 
abkriegen. Dann bin ich bestens 
vorbereitet. Bleibt zu ho! en, dass 
das Ding dann auch noch funktio-
niert und ich noch Pendlerin bin.

Viel zu spät

Heute vor
40 Jahren

Feb
23
1972

Ersatzteilprobleme führten dazu, 
dass die Bewohner Am Breite-
stein, Am Plan und in der Bäcker-
straße auf Straßenlampenlicht 
verzichten mussten. Im Januar 
angemerkt, war im Februar die 
Reparatur noch nicht möglich.
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Die Klasse 8/1 des Gym-
nasiums Francisceum 
„SchmaZt“: Seit 13. Fe-
bruar lesen die 23 Schü-
ler täglich im Unterricht 
die Zerbster Volksstimme. 

Das Medienprojekt macht die jungen Leser mit Struk-
tur und Inhalt der Tageszeitung näher bekannt. Vie-
le Schüler haben bereits Themen erarbeitet, zu denen 
druckfertige Beiträge entstehen sollen. Zur Klasse, 
die von Irene Puppe unterrichtet wird, gehören: Hend-
rik Berlin, Florian Dobritz, Lara Gensch, Lara Graßhoff, 

Lea Handrich, Jessica Hänze, Tim Herrmann, Lena 
Höhne, Carolin Jari, Karla und Jakob Kirsch, Malte Krü-
ger, Annika-Selina Ludwig, Jule Lukan, Tobias Maerten, 
Anne-Kathrin Merker, Janis Milde, Lena Neuber, Julian 
Nitzschke, Constantin Reinbothe, Gloria Marie Runge, 
Marieke Scharrenbroich, Nick Specht. Foto: Th. Drechsel

Schüler machen Zeitung: Klasse 8/1 des Francisceums macht mit

Von Helmut Rohm
Zerbst ! „Hallo Kinder – am Sonn-
abend, dem 3. März, ist Ponytag“, 
lädt der Pferdezuchtverein Pony- 
und Kleinpferde Zerbst ein.
„Um 14 Uhr beginnen wir auf dem 
Reiterhof Ganzer in der Magde-
burger Straße 76 diese Veranstal-
tung, zu der natürlich nicht nur 
die Mädchen und Jungen  eingela-
den sind“, informiert die Vereins-
vorsitzende Claudia Heenemann 
zu dieser Premiere. Der Eintritt 
ist frei.
Die bisher durchgeführte Hengst-
präsentation muss leider aus-
fallen, so Claudia Heenemann. 
Aufwand, Züchter- und Besucher-
resonanz stünden in keinem ver-
tretbaren Verhältnis mehr.

Da es jedoch viele Freunde der 
kleinen Pferderassen gibt, hat der 
Verein beschlossen, eine Schau-
veranstaltung anzubieten, in die  
die Zuschauer mit einbezogen 
werden. Auch für das „leibliche 
Wohl“ der Gäste werde gesorgt.
Die Voltigierer des Reit- und Fahr-
vereins „St. Laurentius“ Zerbst 
werden die Zuschauer mit ihren 
anspruchsvollen pferdesportli-

chen Vorführungen unterhalten.
Pony zum Anfassen, zum Reiten 
und Mitfahren in der Kutsche ver-
sprechen die Organisatoren.
 „Pony zum Bemalen – wer hat 
das schönste Pony?“ dagegen ist 
eine noch etwas geheimnisvolle 
angekündigte Aktion.
In der Zeit der allgegenwärtigen 
Castingsshows mischt der Pfer-
dezuchtverein natürlich auch 
mit: „Wer hat das kleinste Pony 
Sachsen-Anhalts?“ „Das ist ein für 
jeden Ponybesitzer o! ener Wett-
bewerb“, erklärt Claudia Heene-
mann.
Wer mit seinem Pony mitmachen 
möchte, solle sich bitte bei ihr 
telefonisch melden unter (01 74) 
9 07 55 17. 

1. Zerbster Ponytag am 3. März – nicht nur für Kinder
Pferdezuchtverein Pony- und Kleinpferde Zerbst mit neuem Veranstaltungsangebot

Die kleinen Pferderassen stehen im Mittelpunkt des 1. Zerbster 
Ponytages am 3. März.  Foto: Helmut Rohm

Der Stadtwerke Zerbst 
GmbH steht auch 2012 ein 
schwieriges Jahr bevor. 
Laut Wirtscha% splan wird 
das De& zit kleiner als 
2011 ausfallen. Im vorigen 
Jahr war ein Minus von 
345 000 Euro auszuglei-
chen.

Von Thomas Drechsel
Zerbst ! Die Stadtwerke sind für 
Zerbst unentbehrlich. Sie versor-
gen die Einwohner mit Strom, Gas 
und Fernwärme und betreiben das 
Erlebnisbad wie die Schwimm-
halle. Gerade die beiden letztge-
nannten Aktivitäten sind so wich-
tig wie unrentabel und reißen in 
jedem Jahr die ansonsten meist 
positive Abrechnung ins Minus. 
Wäre die Stadt Betreiber, wäre sie 
wegen ihrer Bäder längst baden 
gegangen. Anders die Stadtwerke, 
deren Verluste durch Überschüsse 
von Beteiligungsgesellschaften 
ausgeglichen werden können. 

Für das Wirtschaftsjahr 2012 
haben die Stadtwerke einen Um-
satz von 4,737 Millionen Euro 
geplant. Allerdings wird mit ei-
nem Betriebsergebnis von mi-
nus 278 000 Euro gerechnet. 2011 
schloss mit einem Minus von 

345 000 Euro.
Die Stadtwerke agieren seit 

Jahren sehr sensibel mit ökono-
mischen, fi nanziellen wie techni-
schen Möglichkeiten, um sowohl 
bei Fernwärme-Produktion und 
-absatz als auch bei der Strompro-
duktion Gewinne einzufahren. 
Das 1997 innovative Blockheiz-
kraftwerk, ein Jahrzehnt später 
das Biogas-Heizkraftwerk sind 
Belege für ein auf Nutzung staat-
licher Anreize ausgerichtetes  In-
vestitionsgebaren.

Zugleich verringert sich nicht 
zuletzt wegen der demografi schen 
Entwicklung das angestammte 
Geschäftsfeld der Stadtwerke. 
Wohnungen wurden abgerissen, 
Menschen zogen weg. Der Fern-
wärmeabsatz stagniert oder sinkt. 
Da mag das Jahr 2010, welches im 
jüngst vorgelegten Beteiligungs-
bericht 2011 der Stadt Zerbst be-
leuchtet wird, eine Ausnahme 
gewesen sein. Dass in dem Jahr 
die abgenommene Wärmemenge 
gegenüber 2009 stieg, wirkte sich 
mehrfach aus. Die Wärme aus 
dem BHKW konnte wegen eines 
gesunkenen Gaspreises günsti-
ger produziert werden, und jede 
im Biogas-BHKW produzierte 
Kilowattstunde Wärme wurde 
über das Erneuerbare Energien-
Gesetz bezuschusst. Damals er-

wirtschafteten die Stadtwerke im 
Bereich „Fernwärmeerzeugung“ 
einen Gewinn. Der allerdings 
schrumpfte im Bereich „Wärme-
verteilung und -lieferung“ durch 
teils deutlich gesunkene Ver-
kaufserlöse: Ein Rechtsstreit zwi-
schen Wohnungsgenossenschaft 
Frohe Zukunft und SWZ ging zu 
Lasten der SWZ aus (Klagegegen-
stand war die Anwendung einer 
Preisgleitklausel). 

Die Stromproduktion im Jahr 
2010 bescherte den Stadwerken 
ein Ergebnis von 574 000 Euro und 
konnte so das Jahresergebnis der 
Stadtwerke insgesamt beachtlich 
stützen. Genau entgegengesetzt 
das Resultat aus dem Bäderbe-
trieb. In der Schwimmhalle wur-
den 146 000 Euro Umsatz erzielt. 
Für den Betrieb des Freibades 
stand 167 000 Euro fi xer Zuschuss 
durch die Stadt zur Verfügung. 
Der Bäderbetrieb bescherte jedoch 
ein Defi zit von zusammen 450 000 
Euro. Kostendeckung sei, so be-
reits damals das Fazit, „durch Um-
satzerhöhung nicht erreichbar“.

Um das Minus auszugleichen, 
werden den Stadtwerken Gewin-
ne der Stromversorgung Zerbst 
und der Gasstadtwerke zugeführt. 
Dies ist auch für 2012 geplant, be-
darf jedoch jeweils konkreter Be-
schlüsse der Aufsichtsräte.

Die Stadt wäre längst baden gegangen
Gewinne aus Strom- und Gasversorgungen stützen die Zerbster Bäderlandscha% 

Kurzinterview

Im Gespräch mit
Lutz Schega

Der Lehrstuhl Training und Ge-
sundheit am Institut für Sport-
wissenschaften der Otto-von-
Guericke-Universität Magdeburg 
sucht Männer und Frauen ab 
55 Jahren, die Interesse an einem 
kostenlosen Höhen- und Kraft-
training haben. Volksstimme-
Volontärin Lisa Sowa hat bei Pro-
fessor Lutz Schega vom Lehrstuhl 
Training und Gesundheit nachge-
fragt, worum es dabei genau geht.
Volksstimme: Warum bieten Sie 
speziell dieses Training an? 
Lutz Schega: Wir wissen be-
reits, dass sich Höhentraining 
bei Sportlern leistungssteigernd 
auswirkt. Nun wollen wir her-
ausfi nden, ob dies auch bei älte-
ren, nicht aktiven  Menschen in 
gleicher Form funktioniert. 
Volksstimme: Magdeburg ist 
nun ja nicht gerade bekannt für 
seine Berge …
Lutz Schega: … das ist ja das Tolle: 
Dank moderner Technologien ist 
es heute möglich, die Alpen nach 
Magdeburg zu holen, den Höhen-
e! ekt quasi zu simulieren und die 
positiven Gesundheitse! ekte nun 
auch hier zu nutzen.  
Volksstimme: Wer kann bei dem 
Training mitmachen?
Lutz Schega: Wir suchen vor al-
lem körperlich bisher nicht aktive 
Männer und Frauen ab 55 Jahre. 
Sie sollten genügend Zeit haben, 
um an der sechswöchigen Studie 
ab April teilzunehmen. Außerdem 
sollten die Teilnehmer Lust ha-
ben, ihre allgemeine körperliche 
Leistungsfähigkeit und damit 
auch ihr Wohlbefi nden langfris-
tig zu verbessern. 
Volksstimme: Wo können sich 
Interessierte anmelden? 
Lutz Schega: Wer Lust hat, mit-
zumachen, kann  sich von Mon-
tag bis Freitag zwischen 9 und 11 
Uhr und zwischen 15 und 17 Uhr 
unter (03 91) 1 66 00 melden. Die 
Teilnahme ist übrigens kostenlos.

Wandern im 
Flachland?

Polizeibericht

Tipp

Heute, 18 Uhr, Faschsaal: 
Vortrag Helmut Hehne 
„Zerbst/Anhalt 1945 bis 
1990“

Sonn-
abend, 
25. 
Februar, 
ab 10 Uhr, 
Museum: 
Kreativtag; 
17 Uhr, Mu-

seum: Künstlerstammtisch

Sonntag, 26. Februar, ab 
10 Uhr, Museum: Kreativtag; 
15 Uhr, Museum: Musik in 
den Kreuzgängen mit Schü-
lern der Zerbster Musikschule

Im Programm der 
Kulturfesttage

Zerbster
Kulturfesttage

„Das ist ein 
für jeden 
Ponybesit-
zer o! ener 

Wettbewerb.“
Claudia Heenemann
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Leute heute
Ihre volle Zustimmung habe die 
gestrige Volksstimme-Kritik an 
der geplanten orangenen Tonne, 
sagt die Zerbsterin Birgit Herr-
mann. „Wieviel sollen wir denn 
noch sortieren? Ich habe auch 
die Befürchtung, dass mit der 
Tonne auch noch mehr Geld von 
uns verlangt wird.“ Eigentlich 
habe es ja das System der zwei-
mal jährlichen Entsorgung von 
Elektroschrott und ähnlichem 
schon einmal gegeben. „Man soll 
doch die Kirche im Dorf lassen“, 
meint die Leserin.  (arh)

Zerbst (arh) ! Ein 44-jähriger 
Fahrer mit einem Pkw Opel Vec-
tra befuhr gestern um 6.30 Uhr 
die Kreuzung Biaser Straße/Alt-
buchsland/Parkweg vom Park-
weg aus. Er wollte nach links in 
die Biaser Straße einbiegen und 
kollidierte mit einen vorfahrts-
berechtigten Opel Astra eines 
23-Jährigen. Der Sachschaden 
beträgt etwa 2000 Euro.

Vorfahrt missachtet

Die Stadtwerke produzieren 
und liefern Fernwärme über ein 
eigenes Netz. Beliefert werden 
22 ö" entliche Einrichtungen, 
20 Abnehmer im gewerblichen 
Bereich und 84 Anschlüsse mit 
rund 2500 Wohnungen.

Die SWZ betreiben ein Block-
heizkraftwerk (seit 1997), 
zwei Heizhäuser, ein Biogas-
Blockheizkraftwerk (seit 2008) 
und fünf separate Heizkessel für 
drei Wohnblöcke. Die Anlagen 
zusammen haben eine Leistung 
von 16542 kW thermisch.

In den BHKWs (zusammen 

4409 kW elektr. Leistung) 
entstehender Strom wird in das 
Netz der Stromversorgung 
Zerbst GmbH & Co. KG gespeist.

Zur Verteilung der Fernwärme 
wird ein rund zwölf Kilometer 
langes Verteilnetz betrieben. 
Im Netz bestehen 23 Haus-
anschlussstationen (Wärme-
tausch-Systeme).

Die Stadtwerke betreiben die 
Schwimmhalle mit einer Sauna. 
Die Schwimmhalle gehört den 
Stadtwerken. Betrieben wird 
auch das Freibad, allerdings für 
die Stadt als Eigentümer.

Stadtwerke Zerbst GmbH

Volksstimme, den 23.02.2012
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